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Badegärten sind derzeit sehr gefragt. 
Aus einem Garten ein Schwimm- und 
Planschparadies zu machen, heißt 
allerdings nicht, einfach einen Pool oder 
Schwimmteich zu bauen. Vielmehr ist ein 
intensiver Blick auf das Gesamtkonzept 
des Gartens nötig, damit sich ein harmo-
nisches Gesamtbild ergibt und der 
Garten zum ganz individuellen 
Erholungsort werden kann. Wie das 
gelingen kann, zeigt ein Projekt, das 
Fritz Goroncy, Gärtner von Eden aus 
Drensteinfurt, geplant und gebaut hat.

Die Familie hatte das Haus gekauft, und es 
war klar: Hier musste im großen Stil umge-
baut werden. Die Bausubstanz war solide, 
aber in die Jahre gekommen, und vor allem 
entsprach das 60er-Jahre-Ambiente ganz und 
gar nicht dem Geschmack der neuen Besitzer. 
Das Gleiche galt für den rund 800 Quadrat-
meter großen Garten. Zentraler Wunsch für 
dessen Neugestaltung: ein Pool.

Aus dem eigenen Garten ein Badeparadies 
machen – diesen Herzenswunsch erfüllen 
sich derzeit immer mehr Gartenbesitzer. 
Kein Wunder, schließlich ist immer noch 
ungewiss, wann man wieder unbeschwert 
reisen und Strände und Hotelpools genießen 
kann, und der Sommer verspricht wieder 
einmal, heiß zu werden. Gründe genug, vom 
eigenen Pool oder Schwimmteich nicht mehr 
bloß zu träumen. Natürlich ist die Entschei-
dung für die eigene Badegelegenheit eine 
langfristige, allein schon wegen der Kosten. 
Umso wichtiger, sie gut zu durchdenken und 
Planung und Umsetzung in die Hände eines 
Profis zu legen.

Das taten auch die Besitzer des umzugestal-
tenden 60er-Jahre-Gartens und beauftragten 
Fritz Goroncy, der mit seinem Garten- und 
Landschaftsbaubetrieb in Drensteinfurt zu 
den Gärtnern von Eden gehört, einem genos-
senschaftlichen Zusammenschluss von rund 
50 Top-Gartengestaltern im deutschsprachi-
gen Raum und auf Planung Anlage und Pflege 
individueller privater Gärten spezialisiert ist.

Wünsche identifizieren

„Wir führen zunächst immer sehr intensive 
Gespräche mit den Gartenbesitzern“, 
berichtet der erfahrende Gartengestalter. 
„Für uns ist es in dieser frühen Phase sehr 
wichtig, herauszufinden, wo die wirklichen 
Bedürfnisse und Wünsche, aber auch der 
Bedarf aller Familienmitglieder in Bezug 
auf den Garten liegen.“ Im vorliegenden Fall 

kristallisierte sich recht schnell heraus, dass 
der Pool zum Herzstück des Gartens 
werden sollte, und diesen Ansatz verfolgte 
Fritz Goroncy in seiner Planung dann auch 
konsequent. Er plante den Pool als Teil der 
großzügigen Hauptterrasse direkt vor die 
bodentiefen Fenster des Wohnbereichs. 
So ist er aus dem Haus heraus gut sichtbar, 
immer präsent und prägt die Atmosphäre im 
Haus und auf der Terrasse.

Wie das Haus bei der Sanierung stilistisch aus 
den 1960er Jahren in die Gegenwart geholt 
wurde, präsentiert sich auch der Garten jetzt 
ganz modern, ohne nüchtern zu sein. Die den 
Pool umgebende Terrasse ist großzügig di-
mensioniert und verfügt dadurch über enor-
me Aufenthaltsqualität. Die großformatigen 
Bodenplatten, die Goroncy für ihren Belag 
wählte, lassen sie noch weitläufiger wirken. 

Blickfang Pool

Sich geborgen fühlen

Pool und Terrasse bilden einen in sich ge-
schlossenen Gartenraum, bei dem auch das 
Thema Sichtschutz eine wichtige Rolle spielt: 
„Richtig wohl fühlen sich die meisten 
Gartenbesitzer in ihrem Garten nur dann, 
wenn sie sich unbeobachtet wissen“, 
gibt Fritz Goroncy zu bedenken. 
„Gleichzeitig soll der Sichtschutz aber kein 
Gefühl von Enge erzeugen.“ In diesem Garten 
konnte Goroncy einen guten Mix aus Weite 
und Heimeligkeit etablieren, indem er mit 
einer kombinierten Zaun-Gartenhaus-Lösung 
an der Schmalseite des Pools diesen gegen 
die Nachbarbebauung abschirmte und gleich-
zeitig den Blick auf die gegenüberliegende 
Weide freiließ. So blickt man heute von der 
Terrasse in die offene Landschaft, ohne selbst 
gesehen zu werden.
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Über eine Treppe sind Pool und Terrasse mit dem tiefer liegenden Rasen verbunden. 
Neben der Treppe erstreckt sich parallel zur Kante der Poolterrasse ein breiter Pflanzstreifen 
mit Gräsern, Frauenmantel und allerlei anderen Stauden, der den Höhenunterschied 
zwischen den beiden Gartenteilen überspielt, gleichzeitig dafür sorgt, dass auch am Pool 
richtiges Gartengefühl aufkommt und beide Gartenteile harmonisch miteinander verbindet.
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